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Deutſches Reich. 
Berlin, den 12. September. 


Der Kaiſer ließ ſich am Sonnabend 
Vormittag auf Schloß Babelsberg vom Grafen 
Perponcher Vortrag halten, nahm einige 
militäriſche Meldungen entgegen und arbeitete 
mit dem General von Albedyll. — Vorher 
ſchon hatte der Kaiſer in Begleitung des Flügel⸗ 
adjutanten vom Dienſt eine Spazierfahrt im 
Park von Babelsberg unternommen. — Das 
Befinden des Kaiſers iſt andauernd ganz vor⸗ 
trefflich. 

— Fürſt Bismarck kann am 23. 
September d. J. ſein 2Bjähriges Jubi⸗ 
läum als Staatsminiſter feiern. Am 23. 
September 1862 veröffentlichte der „Staats⸗ 
anzeiger“ in ſeinem amtlichen Theil die Ent⸗ 
loffung des Miniſters v. d. Heydt, die Ent⸗ 
hebung des Prinzen Hohenlohe vom Vorſitz 
des Saatsminiſteriums und die Ernennung des 
Herrn v. Bismarck⸗Schönhauſen zum Staats: 
miniſter (ohne Portefeuille) mit dem Vorſitz im 
Staatsminiſterium; nachdem das Abgeordneten⸗ 
Haus die Forderungen des Etats für die 
Kriegsbereitſchaft mit großer Majorität auch im 
Extraordinarium verweigert hatte. Die Er⸗ 
nennung des Herrn v. Bismarck zum Präſidenten 
des Staatsminiſteriums und zum Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten erfolgte erſt am 
9. Oktober. Sogenannte nationale Blätter 
ſprechen bereits von großen Ovationen, welche 
das deutſche Volk an dieſem Tage dem Fürſten 
Reichskanzler darbringen wird. a 

— Der Reichskanzler Fürſt Bismarck begab 
ſich Sonnabend Nachmittag 2¼ Uhr nach 
Babelsberg, wo er von dem Kaiſer in Audienz 
empfangen wurde. 

— Graf Walderſee, General⸗Quartier⸗ 
meiſter der deutſchen Armee und Adlatus des 
Grafen Moltke, hat nach der Rückkehr aus 
Mähren, woſelbſt er auf ſpezielle Einladung 
des Kaiſers Franz Joſeph den öſterreichiſchen 
Feldmanövern beigewohnt, ſofort dem Kaiſer 
Wilhelm Bericht erſtattet. Bei dem intimen 
Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn war es natürlich, daß Graf Walderſee 
in Dinge eingeweiht wurde, welche ſonſt fremd⸗ 
ländiſchen Offizieren nicht bekannt gemacht zu 
werden pflegen. Ebenſo ſoll auch der deutſche 
Militärbevollmächtigte in Wien, Graf Wedel, 
eine bevorzugte Stellung bei den öſterreichiſchen 
Manövern gehabt haben. Unter ſolchen Um⸗ 


Feuilleton. 
Aus unſerer Zeit. 


Original⸗Novelle von Mary Dobſon. 
(Fortſetzung.) 
Der Greis dachte über dieſen Vorſchlag 
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nach, dann aber ſprach er abwehrend: „Nein, 
nein, Karl, das wollen wir nicht, ſchon weil 
ſie in dem Freudenfeld'ſchen Hauſe iſt. Wenn 
ich etwas thue, ſo geſchieht es vollſtändig im 
Geheimen, damit Niemand in Aufregung und 
Unruhe verſetzt wird!“ 5 

„Es mag vielleicht jetzt der geeignete Au⸗ 
genblick ſein“, entgegnete nachdenklich Karl 
Holms, „denn ich habe Ihnen auch einen 
Brief mitgebracht, und wer weiß, was er ent⸗ 
hält!“ Mit dieſen Worten reichte er Herrn 
Werner ein Schreiben, mit einem ausländiſchen 
Poſtſtempel verſehen, der den Namen einer 
chineſiſchen Handelsſtadt trug. 3 

„Von Otto!“ ſagte der Alte, nach feiner 
Brille ſuchend. „Lies Du ihn mir vor, Karl“, 
fügte er dann ſchnell hinzu, „damit ich höre, 
wie es mit ſeiner Geſundheit ſteht! 

Karl kam der Aufforderung nach, zerſchnitt 
vorſichtig das Kouvert, zog den Brief hervor 
und begann zu leſen: 

„Mein lieber Vater! 

„Du wunderſt Dich gewiß, ſchon wieder 
Nachricht von mir zu erhalten, doch geſchieht 
dies vornehmlich in der Abſicht, Dich über mein 
Befinden zu beruhigen, das augenblicklich wieder 
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Guſtav Röthe. 


ſtänden wird vorausſichtlich ein dieſſeitiges 
Urtheil über die öſterreichiſchen Feldmanöver 
in Mähren nicht in die Oeffentlichkeit dringen, 
da ein ſolches Urtheil leicht kleine Empfindlich⸗ 
keiten verurſachen könnte, welche man natürlich 
vermeiden will. Im Allgemeinen verlautet 
jedoch, daß Graf Walderſee von den öſterreichiſchen 
Feldmanövern ſehr befriedigt geweſen ſein ſoll. 

— Geſtern Vormittag, am Todestage Lud⸗ 
wig Löwes, wurde am Grabe des unver⸗ 
geſſenen Führers der freiſinnigen ge der 
Denkſtein geweiht, den dankbare Liebe ihm ger 
widmet. Der Denkſtein iſt eine hohe, drei⸗ 
kantige Säule aus Syenit, auf einem Porphyr⸗ 
ſockel ruhend, geſchmückt mit Emblemen aus 
Goldbronze — darunter ein Kranz mit der 
Stadtverordnetenkette — und gekrönt mit dem 
David⸗Schilde, dem altehrwürdigen Symbol der 
jüdiſchen Religion. Auf der Frontſeite der 
Säule ſtehen die ſchlichten Worte: 

Ludwig Löwe, 
geboren zu Heiligenstadt 27. November 1837. 

gestorben zu Berlin 11. September 1886. 

Das Grab ſelbſt verſchwand unter einem 
Flor duftiger Blumen und Kränze. Eine über⸗ 
aus zahlreiche Verſammlung wohnte Vormittag 
der Gedenkfeier auf dem Kirchhofe bei. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten Berlins, 
die deutſchfreiſinnige Partei in ihren hervor⸗ 
ragendſten Vertretern und Abgeordnete des 
deutſch⸗israelitiſchen Gemeindebundes waren 
erſchienen. 

— Der Mehrertrag der neuen 
Branntweinſteuer wurde in der Be⸗ 
gründung der dem Reichstage gemachten Vor⸗ 
lage auf 96 400 000 Mark veranſchlagt. Die 
Unternehmer des Spiritusrings glaubten eine 
Einnahme von 125 Millionen in Ausſicht 
nehmen zu können. Die „Poſt“ ſcheint einen 
Ertrag von 150 Millionen für ſehr hoch, aber 
nicht für zu hoch zu halten. Aber ſelbſt in 
dieſem Falle, alſo bei einem preußiſchen 
Antheil von 90 Millionen Mark ſei, meint fie, 
nicht mit Sicherheit auf einen erheblichen, für 
Neuaufwendungen in Preußen verfügbaren Be⸗ 
trag zu rechnen. Je bereitwilliger der Reichs⸗ 
tag neue Steuern bewilligt, um jo raſcher 
ſteigen die Mehrbedürfniſſe. Bemerkt ſei hierbei 
noch Folgendes: „Die „Zeitſchrift für Spiritus⸗ 
Induſtrie“ ſtellt in ihrer neueſten Nummer 
nachſtehende Berechnung an: „Ein Aufſchlag 
von einem Pfennig auf den Liter Spiritus im 
Inlande ermöglicht es, in Hamburg ſoviel 


erträglich iſt. Zugleich mache ich Dir die Mit: 
theilung, daß ich die fälligen fünfhundert Pfund 
Sterling wie immer an Rothe und Ko. geſchickt 
habe, wo Du ſie erheben kannſt. 

„Schließlich will ich Dir noch mittheilen, 
daß ich mein Teſtament gemacht; der letzte 
Krankheitsanfall hat mich Vorſicht gelehrt, ein 
anderer könnte verhängnißvoller enden, und für 
einen ſolchen Fall iſt es richtiger, ſein Haus zu 
beſtellen. Ich ſchicke Dir die eine Abſchrift 
durch Guſtav Schwartz, der einmal und zwar 
allein nach der alten Heimath zurück will, und 
auch ſchon unterwegs iſt; die zweite bleibt hier 
auf dem deutſchen Konſulat, um, wenn erforder⸗ 
lich, gleich zur Hand zu ſein. 

„Du biſt nach demſelben mein einziger 
Erbe, lieber Vater, und ſollteſt Du es ſchon 
bald werden, ſo verfüge nach eigenem Ermeſſen 
über mein Eigenthum. Ich kann ja aber auch 
noch lange leben, und für den Fall habe ich 
doch noch Pläne und Abſichten mit meinem 
Gelde, mit denen Du auch einverſtanden ſein 
wirſt. Sobald ich vollſtändig hergeſtellt bin, 
mehr davon; für den Augenblick bin ich zu⸗ 
frieden, die Sache ſo geordnet zu haben. 

„Jedenfalls ſchreibe ich bald wieder, laß 
mich auch durch einige Zeilen erfahren, wie Du 
Dich befindeſt, und daß Du das Geld in Em⸗ 
pfang genommen. 

Dein Sohn 
Otto Werner.“ 

Als der Brief geleſen und Karl ihn auf 
den Schreibtiſch ſeines Herrn gelegt, trat eine 
Pauſe ein, dann ſagte Herr Werner, ernſt das 


Dienſtag, den 13. September 
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Spiritus als in Deutſchland über den 
eigenen Bedarf produzirt wird, um 
3 bis 4 Mark per Tonne billiger abzugeben.“ 
Deutlicher kann doch nicht geſagt werden, daß 
die Vereinigung der Branntweinbrenner ins 


Werk geſetzt werden ſoll, um auf Koſten der 


inländiſchen Konſumenten den im Inlande nicht 
verwendbaren Spiritus dem Auslande um ſo 
viel billiger liefern zu können. 

— Das Projekt der Erhöhung der 
Getreidezölle, ſchreibt der „Hamb. 
Korresp.“ iſt vertagt. Er habe nämlich 
Grund zu der Annahme, daß das Ergebniß 
der gelegentlich der Anweſenheit des Staats⸗ 
miniſters von Boetticher in Kiſſingen gepflogenen 
Erörterung für ein ſofortiges Eintreten in die 
Aktion durch Einbringung eines Antrags 
Preußen's nicht günſtig ausgefallen ſei. Gleich⸗ 
wohl iſt auch dieſes Blatt der Anſicht, daß das 
Projekt praktiſche Geſtalt gewinnen werde, ſo⸗ 
bald ſich nach dem Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tags die Ausſicht eröffnen ſollte, für eine Er⸗ 
höhung der Getreidezölle eine Mehrheit zu 
finden. Da der Reichstag ohnehin vor der 
erſten Hälfte des November nicht zuſammen 
treten wird, ſo hat die „Vertagung“ der Ein⸗ 
bringung eines bezüglichen Antrags Preußen's 
im Bundesrath keine thatſächliche Bedeutung. 
Möglich iſt es immerhin, daß die Regierung 
angeſichts des lebhaften Widerſtandes, auf 
den die Verdoppelung der Getreidezölle in 
Oeſterreich⸗Ungarn ſtößt, den Wunſch hat, die 


. 


das „Deuiſche Tagebl.,“ nach den Reichstags⸗ 
wahlen, iſt in der Wahlvereinigung der reichs⸗ 
treuen Parteien zu Berlin der Beſchluß gefaßt 
worden, das Kartell weiter beſtehen zu laſſen 
und der ſeitherige Vorſtand ausdrücklich er⸗ 
mächtigt worden, die Vorbereitungen für die 
Stadtverordnetenwahlen in die Hand zu nehmen. 
Dementſprechend ſind ſeitens der Kartellparteien 
die bez. Vorbereitungen getroffen und iſt der 
fertige Organiſationsplan und das Zuſammen⸗ 
gehen der reichstreuen Parteien auch neuer⸗ 
dings ausdrücklich beſtätigt worden. Das Blatt 
fügt hinzu, der Vorſtand (die ſiebener Kom⸗ 
miſſion) beſteht aus zwei Konſervativen, zwei 
Nationalliberalen, einem freikonſervativen Mit⸗ 
glied und zwei Angehörigen der Bürgerpartei. 
(In dieſem Ausſchuſſe haben alſo die beiden 
Konſervativen und die beiden Mitglieder der 


Haupt wiegend: „Seine Pläne und Abſichten 
glaube ich zu durchſchauen und billige ſie von 
Herzen, würde ich doch daſſelbe thun, käme ich 
in den Beſitz ſeines Vermögens. Ich will ihm 
darin zu Hilfe kommen, Karl, denn er kann 
nicht ahnen, wen ich hier heute geſehen und 
was mir keine Ruhe mehr laſſen wird. Du 
ſollſt mein Vertrauter ſein, ſchweige aber über 
mein Vorhaben gegen Deine Frau und be⸗ 
ſonders gegen Deinen Vetter Johann und gehe 
morgen früh zu meinem alten Freunde, Doktor 
Horſt, damit er zu mir kommt und ich mit ihm 
die Angelegenheit berathe!“ 


Sechtes Kapitel. 


Als am folgenden Morgen nach dem Früh⸗ 
ſtück Manuela und Alfredo erfuhren, daß ihr 
Vater angekommen ſei, eilten ſie mit lautem 
Jubel, der Johanna nur zu deutlich ihre Freude 
verrieth, ihn wieder zu ſehen, die Treppe hinab 
und wurden an der Thür des Gartenſaals, in 
dem auch die Senatorin anweſend war, von 
ihm empfangen. 

Nach gegenſeitiger ſehr herzlicher Begrüßung 
ſagte endlich der kleine Alfredo, die Hand ſeines 
Vaters feſthaltend: „Dora ſagt, daß Du ſchon 
geſtern Abend gekommen biſt, Papa!“ 

„Ja, und ich habe Euch auch noch geſehen“, 
erwiderte Herr Freudenfeld, voll inniger Liebe 
feine Kinder betrachtend, die jo ſriſch und fröh⸗ 
lich zu ihm aufblickten. 

„Das wiſſen wir aber nicht, Papa,“ er⸗ 
widerte Manuela. 
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Bürgerpartei unter allen Umſtänden die Majorität.⸗ 
Daß dieſes Kartell gegen die Freiſinnigen abge 
ſchloſſen iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Um jo 
ſeltſamer muß es erſcheinen, daß die „Nat.⸗ 
Ztg.“, anknüpfend an eine Bemerkung im frei⸗ 
ſinnigen Bezirksverein Königsviertel, das 
Zentralwahlkomitee werde dieſes Mal den Namen 
„Deutſchfreiſinnig“ führen, erklärte, in dieſem 
Falle würde es den gemäßigten Liberalen, 
welche trotz ihres Gegenſatzes wider die frei⸗ 
finnige Politik keinen Grund zu einem Anſturm 
gegen die Berliner Kommunalverwaltung ſehen, 
unmöglich ſein, für dieſe einzutreten. Die 
„Nat.⸗Ztg.“ führte dann aus, daß die Bildung 
eines freiſinnigen Wahlkomitee's bedeute, daß 
die freiſinnige Partei die Herrſchaft über die 
Kommune erſtrebe; und dadurch würden auch 
die gemäßigten Liberalen gezwungen werden, 
gegen dieſe Partei zu ſtimmen und das Kartell 
mit den Konſervativen, welches bei den Reichs⸗ 


tagswahlen beſtanden habe, auf die Kommunal⸗ 


wahlen auszudehnen. Die „Nat.⸗Ztg.“ ver⸗ 
werthet alſo die angekündigte Benennung des 
Zentralwahlkomitee's zur Rechtfertigung des be⸗ 
reits im Februar gefaßten und inzwiſchen aus⸗ 
geführten Beſchluſſes, das Kartell auf die Kom⸗ 
munalwahlen auszudehnen. Die Loyalität 
dieſes Vorgehens erſcheint uns um ſo anfecht⸗ 
barer, als in derſelben Verſammlung erklärt 

worden war, die Freiſinnigen würden zwar 
unter keinen Umſtänden Bürgerparteiler a 


zu beſchönigen. 

— Auf Angriffe gegen den Geiſt in unſerem 
Offizierkorps antwartet das „Militär⸗Wochen⸗ 
blatt“ in einem recht würdig gehaltenen Artikel, 
der in überzeugender Weile ⸗ſchließt: „Wir 
haben ein Recht (dem Geift unſeres Offizier⸗ 
korps) zu vertrauen und uns der Sorgen um 
die mancherlei Schäden und Mängel ju be⸗ 
geben, in dem Bewußtſein, daß die dazu Be⸗ 
rufenen alle die Stellen, wo uns der Schuh 
drückt, wohl kennen, daß ſie die uns unbe⸗ 
kannten Hinderniſſen überſchauen, die einer 
Abhilfe im Wege ſtehen, und nicht ruhen 
und raſten werden in der Sorge für 
das Wohl des Offizierkorps. Wir haben 


„Weil wir geſchlafen haben, nicht wahr, 
Papa“, fragte der kleine Alfredo. 

„Ja, Ihr ſchlieft Beide, und da ging ich 
leiſe fort, um Euch nicht zu wecken!“ 

„Haſt Du uns keinen Kuß gegeben Papa?“ 
fragte Manuela, an der Seite ihres Vaters 
lehnend, während Alfredo ſchon auf ſeine Knie 
geklettert war. 

„Das habe ich allerdings gethan“, antwortete 
Herr Freudenfeld ſeiner Tochter, das ſchöne 
Kind voll Zärtlichkeit anblickend. 

„Wir haben es weder bemerkt, noch gefühlt, 
Papa, und doch weiß ich es immer, wenn Jo⸗ 
hanna uns noch einen Kuß gibt, auch wenn es 
dunkel bei uns iſt!“ erklärte Alfredo mit ſeinen 
ſchönen Kinderaugen zu feinen Vater auf 
ſchauend. 

„Ja, dann wachen wir auch noch“, belehrte 
ihn ſeine Schweſter, „und Johanna ſagt auch 
jedes Mal: Schlaf ſüß, mein Kind!“ Ja, 
Papa, das ſagt ſie immer“, fügte betheuernd 
Manuela hinzu. 

Die Senatorin hätte gern dieſe Berichte der 
Kinder unterbrochen, denn ſie ſah deutlich, daß 
ſie auf ihren Bruder nicht ohne Eindruck blieben, 
dennoch wagte ſie es nicht. Herr Freudenfeld 
ſelbſt aber gab dem Geſpräch eine andere 
Wendung, indem er ſagte: „Ich habe zu meiner 
Freude von Tante Auguſte erfahren, daß Ihr 
während meiner Abweſenheit immer geſund und 
munter geweſen ſeid.“ 

„Wir waren nicht ein Mal krank, Papa“, 
verſicherte Manuela. 

(Fortſetzung folgt.) 


aber auch die Pflicht, an der Beſeitigung der⸗ en hätten. 
jenigen Schäden zu arbeiten, deren Wurzel in deifen Chef 

Laſſen wir nicht ab, jeder an 
ſich und in kameradſchaftlicher Weiſe jeder am 
Nächſten zu arbeiten, daß wir den falſchen 
Ehrgeiz, die verwerfliche Streberei, die Sucht 


uns ſelbſt liegt. 


zur Krittelei, die den Anſtrengungen des Dienſtes 


widerſtrebende Genußſucht und alle derartigen 
Uebel bekämpfen; denn dieſe Uebel ſind es, die 


an dem Mark unſeres Lebens zehren und uns 
frühzeitig altern laſſen. 

— Am Sonntag, den 18. September, 
Morgens 10 Uhr, findet in Liegnitz ein Provin⸗ 
zialparteitag der deutſchfreiſinnigen Partei ſtatt, 
zu welchem die Delegirten der deutſchfreiſinnigen 
Vereine von Mittel⸗ und Niederſchleſien ein⸗ 
geladen ſind. Für Nachmittags 4 Uhr iſt eine 
öffentliche Parteiverſammlung in Ausſicht ge- 
nommen. In derſelben werden die Reichstags⸗ 
abgeordneten Dr. Barth und Rickert über 
die politiſche Lage und die Aufgaben 
der deutſchfreiſinnigen Partei 
ſprechen. Vorher findet mit Rückſicht auf die 
auf den 29. anberaumte Erſatzwahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine freiſinnige Wählerver⸗ 
ſammlung ſtatt, zu welcher die Kandidaten der 


freiſinnigen Partei, Brauerei⸗Direktor Goldſchmidt 


und Kammergerichtsrath Schroeder ihr Erſcheinen 
zugeſagt haben. 

— Aus Münſter i. W. wird dem „Bln. 
Tgbl.“ telegraphirt, daß der Kultusminiſter die 
Wiedereröffnung des dortigen Clariſſenkloſters 
genehmigt hat. 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: „Die Reuterſche 


Agentur veröffentlicht ein Telegramm aus 
Melbourne vom 7. d. Mts., worin gemeldet 
wird, daß das in Apia angekommene deutſche 


Geſchwader nach Forderung einer Geldſtrafe 


von dem König Malietoa wegen der auf den 
deutſchen Plantagen verübten Räubereien, 
500 bewaffnete Matroſen gelandet habe, worauf 


die Flagge des Gegenkönigs Tamaſeſe aufgehißt 


und Letzterer zum Herrſcher von Samoa er⸗ 
nannt worden ſei. Deutſche Nachrichten über 
dieſen Vorgang liegen bis jetzt nicht vor. Das 
Geſchwader hatte allerdings Auftrag, Genug⸗ 
thuung zu fordern, nicht nur für Räubereien 
auf den Plantagen, ſondern auch für Beleidi⸗ 
gung des Deutſchen Kaiſers und für die Miß⸗ 
handlung derjenigen Reichsangehörigen, die am 
22. März den Geburtstag Sr. Majeſtät in 
Apia gefeiert hatten. Wenn Malietoa dieſe 
Entſchädigung und Genugthuung zu leiſten 
verweigert hat, ſo iſt es allerdings wahrſcheinlich, 
daß ein militäriſches Einſchreiten ſtattgefunden 
haben wird. Die auswärtigen Beziehungen 
Samoas und namentlich die Gleich berechtigung 
der drei dort vertretenen Mächte, Deutſchland, 
and und Amerika, würden durch 


dieſelben bleiben, welches immer das Schickſal 
Malietoas ſein mag. Tamaſeſe iſt ein mit 
Malietoa ſeit Jahr und Tag parallel regierender 
„König“, deſſen Autorität ſchon bisher von der 
großen Mehrheit der Samoaner faktiſch aner⸗ 
kannt wurde, während die Mächte nur mit 
Malietoa in amtlichem Verkehr ſtanden. Dies 
Verhältniß war für Deutſchland nicht haltbar, 
ſobald Malietoa ſich Beleidigungen und Gewalt⸗ 
thätigkeiten gegen das Deutſche Reich und ſeine 
Angehörigen zu Schulden kommen ließ. Weitere 
Nachrichten über den Verlauf dieſer Angelegen⸗ 
heit werden abzuwarten ſein. 

— 

Ausland. 


Warſchau, 10. September. Eine inter⸗ 
eſſante Notiz bringt der „Kur. Warsz.“. Der⸗ 
ſelben zufolge haben die Bürgermeiſter und 
Gemeinde⸗Woiten im Gouvernement Kieleg den 
Auftrag bekommen, alle als Ausländer notirten 
und zum Verlaſſen ihrer Poſten verpflichteten 
Güter⸗ und Fabriksverwalter zu benachrichtigen, 
daß ſie vorläufig ohne Präkluſionstermin auf 
ihren Poſten verbleiben können. 

Sofia, 10. September. Zu der bulgari⸗ 
ſchen Frage liegen Nachrichten vor, aus denen 
hervorzugehen ſcheint, daß Deutſchland den Vor⸗ 
ſchlag der Pforte wegen Vermittelung bei den 
übrigen Mächten bezüglich der Entſendung eines 
ruſſiſchen Kommiſſars nach Bulgarien abgelehnt 
hat. Nach einer Meldung der „Kreuzztg.“ aus 
Konſtantinopel macht die deutſche Antwort die 
Vermittelung davon abhängig, daß die Pſorte 
mit beſtimmten Anträgen an die Traktatſtaaten 
hervortrete. i 

Madrid, 9. September. Aus Barcelona 
und Malaga wird von einem heftigen Sturme 
gemeldet, der große Verluſte verurſacht habe. 

Paris, 10. September. Bei einem im 
Militärkaſino von Kaſtelnaudary geſtern Abend 
ſtattgehabten Banket brachte der Kriegsminiſter 
Ferron einen Toaſt auf das 17. Armeekorps 
und deſſen Kommandeur aus, wobei er ſagte; 
Der angeſtellte Verſuch habe den Eifer der 
Zivilbehörden und die Hingabe der Bevölke⸗ 
rung gezeigt, von denen man Alles verlangen 
könne, wenn es ſich um die Intereſſen des 
Vaterlandes handle. Der Verſuch habe jeden 
Zweifel, der in der Nation obwaltet, beſeitigt 
und dem Parlamente, ſowie dem Volke das 
Vertrauen eingeflößt, das ſie bisher nicht be⸗ 


En ſolches 
Linſchreiten nicht berührt werden Die Ber 
ziehungen dieſer drei Staaten zu Samoa würden 


Er danke dem Armeekorps 


Landes. — 
London, 9. September. Die „Daily 
News“ melden aus Kairo: Die Nilüber⸗ 
ſchwemmungen verwüſteten viele Güter und ver⸗ 
nichteten die Durrhaernte; eine Hungersnoth 
wird befürchtet. — In Michelstown (Irland) 
hat geſtern Nachmittag ein thätlicher Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen der Bevölkerung und der Polizei 
ſtattgefunden. Die Polizei hat von der Waffe 
Gebrauch gemacht. Weiteren Meldungen zu⸗ 
folge war der Deputirte O'Brien geſtern vor 
den Friedensrichter geladen, weil er die Pächter 
zum Widerſtand aufgereizt hatte. O'Brien er⸗ 
ſchien nicht und der Richter erließ daher einen 
Haftbefehl. Darüber entſtand große Erregung, 
und es wurde ein Meeting abgehalten, um den 
Unwillen über das Vorgehen der Regierung 
auszudrücken. Die Polizeiagenten, welche die 
Stenographen des Meetings umgaben, wurden 
mit Stockſchlägen und Steinwürfen mißhandelt 
und mehrere Agenten ſchwer verletzt. Darauf 
erfolgte der Befehl an die Polizei, die Schuß: 
waffe zu gebrauchen, wobei zwei Perſonen ge⸗ 
tödtet und zahlreiche Perſonen verwundet wurden, 
darunter ein Advokat und ein Prieſter. Das 
Militär ſäuberte ſchließlich die Straßen. 


Proninzielles. 


A Argenau, 11. September. Sonnabend 
fand in Brunners Gaſthaus eine Sitzung des 
hieſigen Lehrer⸗Vereins ſtatt. Anweſend waren 
15 Mitglieder. Für die am 3. Oktober in 
Bromberg tagende Peſtalozzivereinsverſammlung 
wurde zum Delegierten Herr Hauptlehrer Priebe 
gewählt. Nach einem Hoch auf den Förderer 
des preußiſchen Volksſchulweſens, Herrn Kultus⸗ 
miniſter Goßler, hielt Herr Lehrer Herrfurth⸗ 
Wygoda einen Vortrag über „Die Reformen 
Steuers im Rechenunterricht.“ Für die nächſte 
Sitzung iſt von Herrn Lehrer Teubert⸗Argenau 
ein Vortrag über „Die Vortheile des Studiums 
der Pädagogik für den Lehrer“ angemeldet 
worden. Ende Oktober findet ein geſelliger 
Abend ſtatt. — An Stelle des mit dem 1. Okt. 
in den Ruheſtand tretenden Lehrers Herrn Lauf 
in Seedorf tritt Herr Schulamtskandidat Jalin 
aus Stettin. f 

Schönſee, 10. September. Durch Ver: 
mittelung des Herrn Kultus miniſters find unſeren 
Schulen Bilder geſchenkt worden, die am ver⸗ 
gangenen Sonntag in feierlichem Akte, welchem 
der Herr Landrath aus Thorn, der Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor, die Lehrer, viele Eltern der Kinder 
und letztere ſelbſt vollzählig beiwohnten, ihren 
Empfängern übergeben wurden. Das eine Bild, 


welches für die evangeliſche Schule beſtimmt 
iſt, stellt die Königin Luiſe dar, an welche ſich 
ihre beiden älteſten Sähne anſchmiegen, auf 


dem andern, der katholiſchen Schule geſchenkten 
Bilde erblicken wir unſern Kaiſer, betend am 
Grabe ſeiner Eltern an jenem Tage, an welchem 
der Kaiſer der Franzoſen Preußen den Krieg 
erklärt hatte. 

Dt. Krone, 10. September. Die Heu⸗ 
ſchreckenplage in den Feldmarken Ruſchendorf 
und Preußendorf hat trotz aller angewandten 
Vertilgungsmittel noch bis jetzt nicht beſeitigt 
werden können. Geſtern traf Herr Profeſſor 
Taſcherberg aus Halle a. S., ein hervorragender 
Spezialiſt in der Inſektenkunde, hier ein und 
fuhr heute mit dem Herrn Landrath Rotzol nach 
Ruſchendorf, um dort an Ort und Stelle die 
bedrohten Felder in Augenſchein zu nehmen und 
praktiſche Rathſchläge über die wirkſamſten Ver⸗ 
tilgungsmittel zu ertheilen. (D. Kr. Ztg.) 

Filehne, 9. September. Berechtigtes 
Aufſehen erregt hier und in der Umgegend die 
geſtern erfolgte Verhaftung des evangeliſchen 
Predigers Kemper aus Gr. Drenſen, einem von 
hier 10 Kilometer entfernten Kirchdorfe. Wie 
verlautet, ſoll die Verhaftung des genannten 
Geiſtlichen, eines lebensluſtigen Herrn, wegen 
wiſſentlichen Meineids erfolgt ſein. 

Dirſchau, 10. September. Eine be⸗ 
deutende Erbſchaft hat ein hieſiger Bürger ge⸗ 
macht. Wie wir erfahren, hat ein in Amerika 
lebender Verwandter deſſelben, welcher vor 
Kurzem am Herzſchlag verſtorben iſt, ein Ver⸗ 
mögen von 40 — 60,000 Dollars hinterlaſſen, 
das nun unſerem Mitbürger zufällt. Derſelbe 
hat die nothwendigen Schritte, um in den Be⸗ 
ſitz der Erbſchaft zu gelangen, bereits gethan. 

a a (Did. Jig.) 

Königsberg i. Pr., 10. September. 
Die geſtern Abend von der Stadt veranſtaltete 
Theatervorſtellung bildete den Glanzpunkt der 
Feſtlichkeiten. Das Theater war von Innen 
und Außen prachtvoll geſchmückt und gewährte 
einen überaus glänzenden Anblick. Die Vor⸗ 
ſtellung wurde eingeleitet mit einer Reihe 
lebender Bilder, welche denkwürdige Ereigniſſe 
aus der Geſchichte Altpreußens zur Darſtellung 
brachten. Die Bilder, zu denen Ernſt Wichert 
den Text geliefert hatte, waren von dem Direktor 
Steffeck und dem Maler Knorr entworfen und 
geſtellt. Nach der Aufführung der lebenden 
Bilder trug der Königsberger Geſangverein 
mehrere Lieder vor. Nach dem Schluß der 
Vorſtellung entbot Se. königl. Hoheit der Prinz 
Albrecht die Damen, welche bei den lebenden 


Bild. 


unde 
im Namen der Regierung und des ſich 


a wirkt hatten 


u ſich und unterhielt 
| Zeit t denſelben. Dem Ober⸗ 
Turbermeiſter Celle ſprach Se. königl. Hoheit 
wiederholt den Dank für den genußreichen 
Abend aus; er ſei entzückt über das viele 
Schöne, das geboten worden ſei und werde 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer Alles getreulich 
ſchildern. Auch dem Vorſteher des Geſang⸗ 
vereins, Juſtizrath Alſcher, und dem Muſik⸗ 
direktor Schwalm ſprach Prinz Albrecht ſeinen 
Dank aus. — Nach dem Theater fand ein 
Herrenabend in der Immanuelloge ſtatt, welchem 
Staats miniſter v. Puttkamer, Graf Lehndorff, 
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Graf Walderſee, die fremdherrlichen 
Offiziere und die Spitzen der Zivil⸗ 
und Militärbehörden beiwohnten. — Am 


Schluſſe des heutigen Feldmanövers ſprach 


Prinz Albrecht, um welchen ſich alle Komman⸗ 


deure verſammelt hatten, feine Freude über die 
geſchickte Anlage des Feldmanövers aus, welche 
es ihm ermöglicht habe, die Gefechtsthätigkeit der 
einzelnen Truppentheile eingehend zu beobachten. 
Hierbei habe er ſowohl bei der Infanterie, wie 
bei der Kavallerie, Artillerie und bei den 
Spezialwaffen durchweg nur Gutes geſehen; er 
werde ſich in dem Sr. Majeſtät dem Kaiſer zu 
erſtattenden Berichte in gleicher Weiſe aus⸗ 
ſprechen. Vor der Rückfahrt nach Königsberg 
ritt Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht 
nochmals zu ſämmtlichen Truppentheilen und 
verabſchiedete ſich von denſelben. Von der 
Kavalleriediviſion nahm der Prinz ſchließlich 
einen äußerſt ſchneidig im Galopp ausgeführten 


Parademarſch entgegen. — Nachmittags 5 ½ 


Uhr hat der Prinz die Rückreiſe nach Berlin 
angetreten. Der kommandirende General, der 
Oberpräſident, der Ober⸗Bürgermeiſter und der 
Polizeipräſident gaben Hochdemſelben das Ge⸗ 
leite zum Bahnhof, auf welchem ſich eine große 
Menſchenmenge eingefunden hatte, die Se. 
königliche Hoheit mit ſtürmiſchen Hochrufen be⸗ 
grüßte. 
Lokales. 
Thorn, den 12. September. 


— [Se. Majeſtät der König] haben 
Allergnädigſt geruht: den nachbenannten Per⸗ 
ſonen in der Provinz Weſtpreußen Orden be⸗ 
ziehungsweiſe das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen, und zwar haben erhalten: 

den Stern zum Rothen Adler— 
Orden e ga mit Eichen⸗ 

a * 


u b: 
Burggraf und Graf zu Dohna, Majorathsherr 
auf Finkenſtein, Kreis Roſenberg; 
den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: 
Cammerer, Ober- Landesgerichts ⸗Senats⸗ 


Präſident zu Marienwerder, Haupt, Bankdirektor 


zu Graudenz, Heinſius, Polizei ⸗Präſident zu 
Danzig, von Puſch, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu 
Marienwerder, Dr. Toeppen, Gymnaſial⸗Direktor 
zu Elbing; 

den Rothen Adler⸗Orden vierter 

> Klaſſe: 

Bail, Gymnaſial⸗ Oberlehrer und Profeſſor zu 
Danzig, Barnick, Baurath, Waſſer⸗Bauinſpektor 
zu Marienwerder, von Boltenſtern, Ritterguts⸗ 
beſitzer auf Battlewo, Kreis Kulm, Dr. Carnuth, 
Gymnaſial⸗Direktor zu Danzig, Claaſſen, Franz 
Albert, Kaufmann zu Danzig, Doehring, Land⸗ 
rath zu Marienburg, Endemann, evangeliſcher 
Pfarrer zu Sampohl, Kreis Schlochau, 
Fuchs, Vermeſſungs⸗Reviſor zu Elbing, Dr. 
Funk, praktiſcher Arzt zu Schweizerhof, Land⸗ 
kreis Danzig, Goebel, Seminar- Direktor zu 
Löbau, Gottgetreu, Superintendent und Pfarrer 
zu Güttland, Landkreis Danzig, Haentzſchel, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Marienwerder, 
Heinrici, Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant zu Danzig, 
Dr. Kaphahn, Kreis⸗Schulinſpektor zu Graudenz, 
Kiſchke, Baurath, Waſſer⸗Bauinſpektor zu Elbing, 
Knoch, Amtsgerichts⸗Rath zu Pr. Stargardt, 
Dr. Kretſchmann, Gymnaſial⸗Direktor zu Danzig, 
Dr. Lenz, Superintendent und Erſter Pfarrer 
zu Elbing, Liebeneiner, Oberförſter zu Oliva, 
Landkreis Danzig, Lück, Dekan und katholiſcher 
Pfarrer zu Schwarzenau, Kreis Löbau, Möller, 
Ober Landesgerichts⸗ Rath zu Marienwerder, 
Dr. Nagel, Gymnaſial⸗Oberlehrer und Profeſſor 
zu Elbing, von Obernitz, Poſtdirektor zu Kulm, 
Pachaly, Poſtdirektor zu Deutſch⸗Krone, Pancke, 
Juſtiz Rath, Rechtsanwalt und 
Notar zu Thorn, Pillath, Eiſenbahn⸗ 
Sekretär und Bureau Vorſteher zu Danzig 
(Direktionsbezirk Bromberg), Pohlmann, Ober⸗ 
Bürgermeiſter zu Graudenz, Reinhard, Ober⸗ 
förſter zu Klein⸗Lutau, Kreis Flatow, Roepell, 
Gutsbeſitzer auf Matzkau, Landkreis Danzig, 
Dr. Scheffer, Landrath zu Schlochau, Schirmacher, 
Forſtmeiſter zu Marienwerder, Schlingmann, 
Erſter Staatsanwalt zu Konitz, Schmundt, 
Baurath, Kreis ⸗Bauinſpektor zu Graudenz, 
Schultze, Regierungs⸗Rath bei der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion zu Danzig, Schulze, Forſt⸗ 
meiſter zu Danzig, Simon, Poſtdirektor zu 
Dirſchau, Singmann, evangeliſcher Pfarrer zu 
Bohlſchau, Kreis Neuſtadt, Stybalkowski, Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär beim Ober⸗Präſidium zu 
Danzig, Vollmar, Landgerichts⸗Direktor zu 
Danzig, Wachowski, Kreisſekretär zu Berent, 
Wagner, katholiſcher Probſt und Dekan zu 


mann, Landrath a. D. 


ge 


Wiebe, Sanitäts⸗ und Medizinal 


Elbing, Dr. 
Rath, 


zweiter Klaſſe: 
Dr. Redner, Biſchof von Kulm zu Pelplin, 
Reiſewitz, Ober⸗ Poſtdirektor zu Danzig, Graf 
von Rittberg, Landrath a. D. auf Stangen⸗ 
berg, Kreis Stuhm; 
den Königlichen Kronen ⸗ Orden 
dritter Klaſſe: 
Wagner, Bürgermeiſter zu Dirſchau, v. Wiß⸗ 
auf Hoffſtädt, Kreis 
Deutſch⸗Krone; 
den Königlichen Kronen: Orden 
vierter Klaſſe: 
Bluhm, Kreis = Thierarzt zu Flatow, Engel 
kontrolführender Kaſernen ⸗Inſpektor bei der 
Garniſon⸗ Verwaltung zu Graudenz, Frölich, 
Kanzleirath, Erſter Gerichtsſchreiber bei dem 
Landgericht zu Graudenz, Habich, Ober⸗Lazareth⸗ 
Inſpektor beim Garniſon⸗Lazareth zu Danzig, 
Harke, Eiſenbahn⸗Stations⸗Vor⸗ 
ſteher 1. Klaſſe zu Thorn (Direktions⸗ 
bezirk Bromberg), Heyl, Erſter Seminarlehrer 
zu Marienburg, Jeckſtadt, Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
Einnehmer zu Danzig (Direktionsbezirk Brom⸗ 


berg), Klang, Fabriken⸗Kommiſſarius und Erſter 


Reviſionsbeamter bei der Gewehrfabrik zu 
Danzig, Mitzlaff Eduard, Kaufmann, Königlich 
ſchwediſcher Vize⸗Konſul zu Elbing, Remus, 
Poft = Verwalter zu Vandsburg, Starck, 
Ober⸗Schloßwart zu Marienburg, Steinbrecht, 
Regierungs⸗Baumeiſter zu Marienburg, Stobbe, 
Hermann, Kreisgerichts⸗Sekretär a. D. und 
Bankvorſteher zu Tiegenhof im Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig, Weigel, Mühlenbe⸗ 
ſitzer zu Leibitſch, Kreis Thorn, 
Ziehm, Amtsvorſteher zu Damerau, Kreis 
Marienburg, Zorll, Poſtmeiſter zu Tuchel; 
den Adler der Inhaber des Königl. 
Hausordens von Hohenzollern: 
Boldewahn, evangeliſcher Lehrer zu Rieſenburg, 
Dudeck, katholiſcher Lehrer zu Breſin, Kreis 
Neuſtadt, W.⸗Pr., Lützow, Erſter Lehrer zu 
Pollenczyn, Kreis Karthaus; ſowie 
das Allgemeine Ehrenzeichen: 

Alex, Schuldiener beim ſtädtiſchen Gymnaſium 
zu Danzig, Appelbaum, Schleuſenmeiſter zu 
Gr. Plehnendorf, Berndt, Schuhmachermeiſter 
zu Schlochau, Buchholz, evangeliſcher Lehrer 
zu Sakollnow, Kreis Flatow, Deegen, Deichge⸗ 
ſchworener zu Klein⸗Wickerau, Landkreis Elbing, 
Goenck, Küſter an der evangeliſchen Kirche zu 
Dieſchau, Gollnick, Fußgendarm zu Marien⸗ 
werder, Cragen, Steuer⸗Aufſeher zu Langefuhr, 


Gruebner, Leuchtfeuerwärter zu Rixhöft, Hintz, 


früherer Gemeindevorſteher zu Kl. Tarpen, Kreis 
Graudenz, Jahnke, Landbriefträger zuhammerſtein, 
Kämmerer, Erſter Lehrer zu Trzebuhn, Kr. Berent, 
Leopold, Steuer⸗Aufſeher zu Pr. Stargardt, 
Marr, Erſter Lehrer zu Wöcklitz, Kreis Elbing, 
Otto, Steuer ⸗Aufſeher zu Dirſchau, Piepke, 
katholiſcher Lehrer zu Grondzaw, Kreis Stras⸗ 
burg W.⸗Pr., Preuß, Gerichtsdiener bei dem 
Landgericht zu Danzig, Puff, Steuer⸗ 
Aufſeher zu Thorn, Raabe, Chauſſee⸗ 
Aufſeher zu Michalken, Kreis Kulm, Radloff, 
Bote bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Marien⸗ 
werber, Riß, Kreisbote zu Danzig, Roegler, 
Chauſſee⸗Aufſeher zu Warlubien, Kreis Schwetz, 
Sadewaſſer, Graben ⸗Inſpektor zu Czechotzin, 
Kreis Neuſtadt W.⸗Pr., Schlicht, Fähr - Auf- 
ſeher zu Kulm, Schmidt, Amtsvorſteher und 


Standesbeamter zu Gr.⸗Brunau, Kreis Marien⸗ 


burg, Stuhde, Förſter zu Weißhof, Ober⸗ 
förſterei Rehhof, Kreis Marienwerder, Vo ß, 
Gemeinde⸗Vorſteher und ſtell⸗ 
vertretender Amts⸗Vorſteher 
z u MD Aer,“ Kiels Ther, 
Wnuck, Ober⸗Wachtmeiſter in der 1. Gendarmerie⸗ 
Brigade zu Pr. Stargardt. 

Ferner haben Se. Majeſtät der König 
Allergnädigſt geruht: dem Landrath a. D. 
Roland von Brünneck, Majoratsherrn auf 
Belſchwitz, Kreiſes Roſenberg, dem Premier⸗ 
Lieutenant a. D., Dr. jur. Eberhard von 
Zelewski auf Barlomin, Kreiſes Neuſtadt, die 
Kammerherren⸗Würde zu verleihen; den Ritt⸗ 
meiſter a. D., Rittergutsbeſitzer Max Vogel 
auf Nielub, Kreiſes Thorn, und den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Landſchafts⸗Rath Walter Hei⸗ 
mendahl auf Stenkendorf, Kreiſes Roſenberg, 
in den erblichen Adelſtand zu erheben; 

ſowie 

den Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen, von Ernſthauſen zu Danzig, zum 
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat 
Exzellenz, den Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe 
zu Danzig zum Geheimen Regierungs⸗Rath, 
den Gutsbeſitzer Franz von Gerlach zu Milo⸗ 
ſchewo, Kreis Neuſtadt, zum Oekonomie⸗Rath, 
den Rendanten der Juſtiz-Hauptkaſſe, Witt in 
Marienwerder, und den Rendanten der Gerichts⸗ 
kaſſe, Selke in Thorn, zu Rechnungs⸗ 
Räthen, und den Kommerzienrath John Gibſone 
zu Danzig zum Geheimen Kommerzienrath zu 
ernennen. 


* 


7 
* 


zum Branntweinſteuer⸗ſ eines Rabatts bei Einkäufen mit der Fiſchereikämpe damit, daß ſie in eine Flaſche 
a | Eine Verſammlang von Spiritus⸗(zahlung getroffen werden Der Rabat] Pulver ſchütteten und dieſes dann mit einem 
Intereſſenten der Provinz Weſtpreußen und der | wird nicht gleich abgerechnet, ſondern gebucht | Streichholz entzündeten. Hierbei explodirte die 


an dieſelbe grenzenden Kreiſe findet Mittwoch, Flaſche, durch die 
den 14. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in Danzig 
im Hotel du Nord ſtatt. In dem betreffenden 
Einladungsſchreiben heißt es: „Die Belaſtungen 
unſeres Gewerbes durch das neue Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz, ſowie deſſen im Entwurf vorliegen⸗ 
den Ausführungsbeſtimmungen machen im ge⸗ 
meinſamen Intereſſe eine Verſtändigung über 
die zukünftige Geſtaltung des Verkehrs in 
Spiritus und Sprit nothwendig. Die Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen enthalten ſo viele Un⸗ 
klarheiten, daß wir die Ueberzeugung haben, 
nur ein geſchloſſenes Vorgehen kann uns vor 
Schäden und Nachtheilen bewahren.“ Wir bemerken 
hierbei, daß die hieſige Handelskammer beim 
Bundesrath dahin vorſtellig geworden iſt, bei 
einigen Punkten der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Branntweinſteuergeſetz Aenderungen ein⸗ 
treten zu laſſen, jo namentlich die im § 11 
des Regulativs für Gewerbsanſtalten, in denen 
unter ſteuerlicher Kontrole ſtehender Branntwein 
gereinigt werden darf, mit 1 pCt. angenommene 
Fehlmenge zu erhöhen, ferner die Beibehaltung 
der in unſerer Gegend eingeführten Zement⸗ 
baſſins zu geſtatten, was durch § 19 
der Ausführungsbeſtimmungen zum Branntwein⸗ 
Niederlage = Negulativ ausgeſchloſſen iſt. — 
Hinweiſen wollen wir an dieſer Stelle noch 
darauf, daß am 1. Oktober, dem Tage des in⸗ 
krafttretens des Branntweinſteuergeſetzes, im 
Beſitze von Haushaltungen 10 Ltr. und im 
Beſitze von Händlern 40 Ltr. Branntwein zu 
100 pCt. ſich befinden dürfen, ohne daß 
dieſe Mengen einer Nachſteuer 
unterliegen. 

— [Ein Kreistag] iſt auf Donners⸗ 
tag, den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, im 
Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes, Thorn Alt⸗ 
ſtadt 188 durch Herrn Landrath Krahmer ein⸗ 
berufen. Die Tagesordnung wird im Inſeraten⸗ 
theile unſerer heutigen Nummer bekannt gemacht. 
E Lehrer ⸗ Verein.] Sonnabend 
Nachmittag unternahm der Thorner Lehrer⸗ 
Verein mit ſeinen Angehörigen einen Ausflug 
nach Schlüſſelmühle. Dort legte Lehrer Chill 
den Erſchienenen die Einrichtung eines Wirth⸗ 
ſchaftsverbandes dar. Derſelbe hat den Zweck, 
den Mitgliedern wirthſchaftliche Vortheile in der 
Weiſe zu gewähren, daß mit verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäftsleuten Uebereinkommen um Gewährung 

iſt verloren 


Eil Lulea Traneing worden, gezeichn. 
A. F. 1871. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung in der Expedition die ſer Zeitung. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
in Katechismus und ein Freifahrtsschein am 
Dienstag verloren. Abzugeben in der 
Expedition dieser Zeitung. 5 


2 % — 
Kapitalien 
auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke, 
auch Geld auf Wechſel vermittelt discret, 
ferner übernimmt den Verkauf von Grund: 
Rüden und Gefchäften unter foliden Be⸗ 

ingungen der Kaufmann 
L. W. Körner, Berlin, 
Alte Jacobſtr. 107. 


itte Lecoebſtr. 122 
Der Reſtbeſtand 


d 2 
Heinrich — — 
Concurs⸗Waarenlagers 


muß innerhalb drei Monaten geräumt werden. 
Ebenſo ſteht 


Tombank und Nepoſttorium 


zum Verkauf. 0 
Laden und Wohnung iſt vom 
1. October ab zu vermiethen. ag 


Der Verwalter. 

Unſer zu Thorn, Altſtadt, Brücken⸗ 
ſtraße 4 Dit 2 ck 
beabſichtigen wir nebſt den dazu gehörigen 
vier e inen z zu verkaufen. 


und kommt alljährlich zu Weihnachten zur Aus⸗ 
zahlung. Er ſoll der Verſuch gemacht werden, 
einen ſolchen Wirthſchaftsverband hier ins Leben 
zu rufen. — Nach Beendigung der Sitzung 
wurden die Stunden bis zur Abfahrt des letzten 
Zuges bei Spiel und Tanz angenehm zugebracht. 

— [Konzert der Handwerker⸗ 
Liedertafel.] Am geſtrigen Abend ver⸗ 
anſtaltete die Handwerker⸗Liedertafel für die 
Mitglieder des Handwerker⸗Vereins im Schützen⸗ 
hauſe ein Vokal⸗Konzert, zu dem auch Nichtmit⸗ 
glieder gegen ein mäßiges Entree Zutritt hatten. 
Schon lange vor Beginn des Konzerts war 
der Garten in allen ſeinen Theilen dicht beſetzt. 
Das Programm war ein recht reichhaltiges, es 
wechſelten Chor⸗, Solo: und Quartett = Geſänge 
ernſten und komiſchen Inhalts ab. Das 
Publikum nahm die Vorträge mit recht vielem 
Beifall auf, mehrere Nummern mußten wieder⸗ 
holt werden. Die Handwerker⸗Liedertafel darf 
mit dem geſtrigen Erfolge in jeder Hinſicht zu⸗ 
frieden ſein, wir wünſchen, daß dieſelbe in bis⸗ 
heriger Weiſe weiter vorwärts ſtreben mag. 

— [Sub miſſions⸗Termin.] Zur 
Vergebung des Baues des bei Podgorz zwiſchen 
den Forts V und VI neu zu errichtenden 
Forts Va hat heute Termin angeſtanden. Mindeſt⸗ 
fordernder war Herr Bauunternehmer Hecht⸗ 
Thorn mit 5,5% über Anſchlag. Außerdem 
lagen Angebote vor von den Herren Houtermann 
u. Cordes (80%), Bauunternehmer Engel (300% ), 
Bauunternehmer Degen (33 ¼, Toporski 
(48%). Sämmtliche Gebote über Anſchlag. 
[Rettung.] Ein kleiner Knabe, Sohn 
eines Kahnbeſitzers, welcher mit ſeinem Waſſer⸗ 
fahrzeuge unfern der Winde vor Anker liegt, 
war geſtern vom Deck in die Weichſel gefallen. 
Glücklicherweiſe wurde der Vorfall rechtzeitig 
bemerkt, ein Handkahn auch ſofort zur Stelle 
und ſo gelang es, das verunglückte Kind 
zu retten. 

— Unglüdsfälle] Aus einem 
benachbarten Ort wird uns mitgetheilt, daß 
dort 2 Brüder in angeheitertem Zuſtande im 
Ringen ihre Kräfte maßen. Hierbei zog der 
eine ein geladenes Piſtol und ſchoß daſſelbe auf 
ſeinen Bruder ab, welch letzterer derart ge⸗ 
troffen wurde, daß er auf dem Transporte 
zum Arzt ſeinen Geiſt aufgab. — Geſtern 
Nachmittag vergnügten ſich mehrere Knaben auf 


lich verletzt. 
— [Einem 


Dirne feſthaltend 


Reimann und 1 


28 P 


funden zu haben. 


Waſſerſtand 0,30 


Das von meinem verſtorbenen Ehemann, dem Kürſchnermeiſter 


* ® 
‚ari Kling, 
geführte Geſchäft werde ich in unveränderter Weiſe fortiegen. Das große Ver⸗ 
trauen, welches das geehrte Publikum von Thorn und Umgegend meinem Manne 
in der Zeit geſchenkt hat, bitte ich auch mir zu Theil werden zu laſſen. ; 
Hinreihende Erfahrung, Kenntniß, ſowie tüchtige Kraft für die Geſchäfts⸗ 
branche ſtehen mir zur Seite. 
Ich werde bemüht bleiben, durch ſolide Preiſe und ſtreng reelle Be⸗ i 
dienung allen Anforderungen gerecht zu werden. 


Kling, Wittwe, 
Kürſchnerei und Militäreffeeten-Handlung. 


ee 


Wir haben der Bier⸗Großthandlung von 5 


B. Zeidier-Thorn 


den alleinigen Vertrieb unſeres, auf der diesjährigen 


Juternationalen Bierausſtellung i. Königsberg i. Pr. 
mit der Großen goldenen Medaille 


preisgekrönten Bieres für Kreis Thorn und Umgegend übertragen. 


Königsberg J. Pr. Actien-Branerei „Schoenbusch“, 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ganz vorzügliches 


dunkles Lager⸗ und helles Märzenbier BE 


in Gebinden jeder Größe, ſowie auch in Flaſchen und bitte ich, nicht nur allein 
meine, ſondern auch alle anderen werthen Kunden, bei Bedarf ſich an mich wenden 


zu wollen. 
Thorn. B. Zeidler. 
N w‘ i 44 N 


Die Verkaufsbedingungen können bei uns 
jederzeit während der Bureauſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 


Credit-ganl 
Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co, 


Die Reſtbeſtände 


meines 


Schuh⸗ und Stiefellagers 


verkaufe ich von heute ab 
Schillerstrasse 448 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe aus. 


Din guterhaltener a 7 2 
Mügel Da] Gratnlationskarten 
6 = au zum jüdifchen Neujahrsfeſte 
(Nußbaum) zu verkaufen empfiehlt in reicher Auswahl die Buch⸗ 

auliner Brückſtr. 386, 1 Tr. rechts. 


handlung * x Sun 
Ernst Gesing & Co., alter Lambeck. 
Hamburg — Dovenhof, 


— — . — ge 
r 
Imporhaus von Südweinen, Specialität: VICTORIA-GARTEN. 


Capweine, ſuchen für Oft und Weſt ME” Eis-Verkauf. 
preußen Vertreter gegen Provifion, — 1 
— 1 6. Heine’s Charlottenburg . 


J. S. Caro. 0 . ö 
entrifugirte Tollette- —＋ 
u Medicinische Seifen 
Zur Anfertigung nr reizloseste aller Seifen 7 
une vorräthig b. ut Claass. % 
10 N 7 7 FIT 
Be N Mans Maier, vum aD. Frische Dillgurken 
i empfiehlt ſich die IX 7 1 N ge tal. 9 9 541 A | empfiehlt billigſt 
Buchdruckerei Ulm Mt Leaf „elbfüßler 12 5 r 


dep ThomerOstdentschen Zeitung, EN. sank: 


wur. 2 


Ein Repositorium 


billig zu verkaufen Brückenſtr. 6. 


wurden 2 Knaben getroffen und nicht unerheb⸗ 


welcher geſtern zwiſchen 10 und 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, nachdem ſein Dienſt auf dem Bahn⸗ 
hofe beendet war, nach der Stadt zurückkehrte, 
wurde von einem Herrn die Anzeige gemacht, daß 
er von einer weiblichen Perſon beläſtigt worden 
ſei. Der Beamte schritt zur Verhaftung der letzteren, 
da drangen mehrere Männer auf ihn ein; die 


die Angreifer, von denen einzelne ſogenannte 
Todſchläger ſchwangen, abwehrend, gelang es 
dem Beamten die Laufbrücke zu überſchreiten. 
Auf der Bazarkämpe kamen ihm die Herren 


Soldat hielt die ſich krampfhaft wehrende Dirne 
feſt, der Beamte und die Herren R. wollten die 
Angreifer feſthalten, dieſe hatten aber ſchleunigſt 


wegen Schlägerei. 


hier auf der Bergfahrt die Dampfer „Danzig“ 
mit 4 und „Fortuna“ mit 2 Kähnen im Schlepp⸗ 
tau. Letzterer hat heute, die beiden Kähne mit 
ſich führend, ſeine Fahrt nach Polen fortgeſetzt. 

0. Submifjions:- Termin. 
Königliche Fertifikation hier. Vergebung der 
Ausführung der Erd- und Mauerarbeiten 2c. ein⸗ 
ſchließlich Lieferung der Materialien, doch aus⸗ 
3 des Cements, zur Herſtellung einzelner 
auwerke im Vorterrain der Feſtung auf dem 
rechten und linken Ufr. 
den 17. September er., Vormittags 11 Uhr. 


e eee 2 1 Stellenſuchende jeden Be⸗ 
| rufs placirt ſchnell Reuter's Bureau in 


Gesucht 
ein zuverläſſiges Mädchen, um mit einem 
9jährigen 


ſpazieren zu gehen. 
dieſer Zeitung. 


Ein junger Mann, 


mit der Cor reſpondenz und doppelten Buch⸗ 


FRN Hanna 


Heinrich Netz. A. Rosenthal 
8 Eine kl. Wohnung vom 1. Oktober zu 


umherfliegenden Glasſplitter 
Polizeibeamten, 


Traften, 


und ſich mit ſeinem Säbel 
. 


Soldat zur Hülfe. Der 


Mtr. — Eingetroffen ſind 


Loco 


Termin Sonnabend, 


Dresden, Reitbahnſtr. 25. 


nde täglich einige Stunden 
o? ſagt die Expedition 


führung, ſowie der Eiſenwaaren⸗Branche 
vollſtändig vertraut, wird vom 1. October 
geſucht. 


Hermann Reiss, Grandenz, 
Eiſenhandlung. f 
Daſelbſt kann ſich 


ein Lehrling 
melden. 


Tiſchlergeſellen zu Stäbetrennen können 
2 ſich melden bei H. Laudetzke 


iegel⸗Streicher 
werden geſucht in * Zlotterie. 
Streicherlohn 2 Mark. 
iegelmeiſter W. Müller, 
auch zu en bei Hermann Leetz in Thorn. 
Cin tüchtiger Tapeziergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Adolph W. Cohn. 
> Gehilfen und 1 Lehrling können 
ſofort eintreten bei Zahn, Maler. 


0 — 
Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für ein Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft geſucht. Wo ſagt die 
Expedition. 

2 Söhne aus achtbarer Familie können 
bei mir als 


Lehrlinge 


eintreten. Oscar Friedrich. 


1 Lehrling 


nimmt an ©. Scharf, Kürſchnermeiſter. 
ohnungen, beſtehend aus 6 Zimmern 

nebſt Zubehör, auf Wunſch auch Pferde 
ſtall, zu vermiethen Neuſtädt. Markt 257. 


Zu erfragen in der Expedition d. Zeitung. 1 


Me deere Wohnungen zu bermiethen 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 290, Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


A Mittelwohnung 
(parterre) zu vermiethen. Näheres bei 


J. Willamowski, Breiteſtr. 
kl. Wohnung z. verm. Tuchmacherſtr. 180. 


Ein möbl. Zimmer Breiteſtr. 1 Treppe zu 
1 vermiethen. Näheres im Hutgeſchäft von 
50. 


& C 


vermiethen A. Kotze, Breiteſtraße 448. 
reundl. geſ. Wohn., 2 Zim., helle Küche, 
W bill. zu verm. Wo? jagt d. Exp. d. Ztg. 


Holztranspr 

Am 12. September ſind eingegangen: 
ſtaedt von Th. W. Falkenberg⸗Zgody an Verkauf Thorn 
5 Traften, 2572 Eichen⸗Plangons, 443 Stammenden, 
728 Kanteichen und Buchten, 1204 Kiefern⸗Balken auch 
Mauerlatten; F. Mittelſtaedt von Th. W. Falkenberg⸗ 
Zgody an Verkauf Thorn 1 Traft, 10 dopp. Weichen, 
1006 Weichen, 390 doppelte und 1878 einfache Eichen⸗ 
Schwellen; Jan Grzeſiak von J. Grzeſiak⸗Ulanow an 
Verkauf Thorn 1 Galler, 8000 kg. Holzborken; Antoni 
Zieba von Ch. Werner-Ulanow an Verkauf 


Septbr. 65,50 „ 


der Weichjel: 
F. Mittel⸗ 


horn 3 
6438 Kiefern-Balken auch Mauerlatten, 329 


Kiefern⸗Sleeper; M. Wittkiewicz von Loewenherz und 
Roſenzweig⸗Lemberg an Diverſe⸗ Danzig ⸗Schulitz 5 
Traften, 891 Eichen⸗Plangons, 4510 Kiefern⸗Balken, 
1280 einfache Kiefern⸗Schwellen, 36 Weichen, 3 drei- 
fache, 412 doppelte und 464 einfache Eichen⸗Schwellen, 
745 Kiefern ⸗Sleeper, 19800 Eichen⸗Stabholz, 380 eichene 


234 eichene Bretter; Woycich Nicalek von 


raf Plater⸗Oſtrowiec an Steffen's Söhne⸗Danzig 2 
Traften, 8087 doppelte und einfache Kiefern⸗Schwellen, 
3939 Kiefern⸗Mauerlatten; Woycich Nicalek von Graf 
Plater⸗Oſtrowiec an Steffen's Söhne⸗Danzig 2 Traften, 
838 Kiefern ⸗ Balken, 465 Kiefern - Mauerlatten, 4276 
Kiefern ⸗Sleeper, 1557 Eichen⸗Stabholz. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 


Berlin, 12. September. 


Kehrt gemacht und entkamen: ein Strolch dem die | Fonds : feſt. 110. Sept. 
Verfolger zu nahe gekommen waren, ſprang] Ruſſiſche Banknoten 181,70] 181,70 
von der Laufbrücke in die polnische Weichſel. Fre 1 ee — ms u 
Er verſchwand in den Weidenſträuchern. Polniſche Miu 5% 6586,90] 56,90 
— [Polizeiliches.] Verhaftet find do. Liquid. Pfandbriefe 5180] 51,80 
onen, die meiſten wegen Diebſtahls und | Weitpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 97,80] 97,90 
Der dem Trunke ergebene e „ nun 10770 on 
Arbeiter K. wolte geftern feinen Rausch auf | Done Gon hel 138000 197,50 
einem Dache ausſchlafen, während des Schlafes] Weizen: gelb September⸗Ottober 148,50] 148,70 
fiel er herab und erlitt dabei einen Armbruch. Ottober⸗November 149,70] 150,20 
Eine Arbeiterfran hatte am Sonnabend den 1 2 in New-Yort Ar 5 115 5 
mehrwöchentlichen Lohn ihres Mannes in Höhe | Roggen: gr ; „ ' 
2 Eu September-Dftober 110,00] 111,00 
von 60 Mark erhoben. Beim Milcheinkaufen Sktober⸗Rovember 111,00 112,20 
auf Jakobs⸗Vorſtadt verlor ſie ihr Portemonnaie, November⸗Dezbr. 114,00 115,20 
nun iſt ein Schulmädchen verhaftet, das im Rüböl: S 15 750 
dringenden Verdacht ſteht, das Portemonnaie ge⸗ Spiritus: loco 65.600 66,30 
; September 65,70] 66,30 
— [Von der Weichſel.] Heutiger November ⸗Dezember 97,70] 99,00 


Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 12. September. 

(v. Portratius u. Grothe.) 
65,00 Brf., 64,50 Geld, 64,50 bez. 
64,50 r 


Städtiſcher Viehmarkt. 


Thorn, den 12. September 1887. 


Aufgetrieben waren 10 Schweine, durchweg fette 
Schlachtwaare. Gezahlt wurden 33—34 M. für 50 Kilo 
Lebendgewicht. 


Ein großer 


nebft angrenzenden Röumli, jteiten, bisher 
sen Gehe Gebr. 3 bewohnt, 


it vom 1. October d. J. zu vermiethen. 
8. Hirschfeld, Seglerſtr. (Butterſtr.) 92/93. 


Wohnungen, Kellerräume 


und Speicher 
ſind zu vermiethen. Näheres Brücken⸗ 
ſtraße 20, 1 Treppe. 

Zimmer u. Zubehör, auch getheilt, zu 
4 verm. Fiſcherei am Wäldchen. Rossol. 

7 1 beitehend aus 2 gr. 
Die . Etage, Zimmern, Cabinet, 
Küche und Zubehör, in meinem Haufe Tuch: 
macherſtraße Nr. 156 iſt per 1. October cr. 
zu vermiethen. 

Herrmann Thomas, 
Neuſt. Markt 234. 
W ene Wohnung, 
3 Stuben nebſt Zub., vom 1. Oktober 
d. J. zu vermiethen. 

wei gut möblirte Zimmer zu ver⸗ 

miethen Neuſt. Markt 147/48, 1 Tr. 

ine kl. Wohnung nebſt Zub, zu ver 

miethen Brückenſtraße 44. 


art. 4 Zimmer u. andere Fam.⸗Wohng. 
P zu verm. Gerechteſtr. 118. Kwiatkowski. 


Eine Mittelwohnung, 


2 Treppen hoch, vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Altſtädtiſcher Markt Nr. 161. 


reundliche Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubehör, zum 1. Octbr. zu vermiethen. 
Fr. Petzolt, Coppernicusſtr. 210. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt 
mit auch ohne Penſion von ſogleich zu 
vermiethen Schillerſtr. 414, 2 Tr. n. vorne. 

äckerſtr. 244 iſt d. Eckladen n. Woh⸗ 


nung v. 1. Okt. z. verm. Wwe. Stuczko. 
2 ſehr helle ſchöne Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen. Wo, ſagt die Exped. d. Ztg. 
Altſtädt. Markt 436 1 kleine Wohn. z. derm. 


Wohng. v. 3 Jim., hell. Küche u. e. kl. 
Wohnung zu verm. Gerberſtr. 277/78. 


L I. Wohnung z. vermiethen Vreſteſtr. 30. 
r. Parterrewohnung, geeignet zu 
einſtuben, Bureaus und zur Wohnung 
iſt vom 1. October zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt Herr C. Neuber, Baderſtr. 56. 
Wohnung, beit. a. 2 Stuben n. Zub., 
v. 1. Oct. 3. verm. F. Micksch, Mocker. 
1 kl. Wohnung f. 2 Leute Tuchmacherſtr. 155. 
2 Mittelwohnugen reſp. eine groſte 

Wohnung vom 1. Octbr. zu vermiethen. 

Murzynski, Gerechteſtraße 122/23. 
1 Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 175. 
2 Immer nebſt Zub. z. verm. Hoheſtr. 68/69. 
Möbl. Wohng. ſof. z. verm. Brückenſtr. 19. 


1 herrſchaftl. u. 1 kl. Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 8. Blum, Kulmerſtr. 308. 


Fine kleine Parterrewohnung Segler- 
S ftraße 109 zu verm. G. Prowe. 


Todesanzeige. 


Am Freitag Nachmittag verſtarb 
in Bromberg 


Fran verw. Charlotte Werski 


im 88. Lebensjahre. Dies zeigen 
tiefbetrübt an 
Thorn, den 10. Septbr. 1887. 


Die trauernd. Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmittag 3 Uhr vom hieſigen 
Bahnhof aus ſtatt. 


Ordentliche 


Sitzung der Stadtuerordneten⸗ 


3 


or 


«0.00 


10, 


13. 


14. 


16. 


17. 


Antrag auf Bewilligung 


Vorlegun 


. Antrag 


Verſammlung. 


Mittwoch, den 14. Septbr. 1887, 


Nachmittags 3 Uhr. 


Tages or du ung: 


Betr. die Vergebung der Arbeiten zum 


Ausbau des Pfarrgebäudes und Neu- 
bau eines Nebengebäudes der St. 
Georgen - Gemeinde Neuſtadt Nr. 211 
an den mindeſtfordernden Herrn Bau⸗ 
meiſter Uebrick für den Preis von 
13 200 M. 

eines Zu⸗ 
ſchuſſes von 60 M. zu Tit. IV, pos. 2 
des Forſtetats für das laufende Etats⸗ 


jahr. 

Betr. den Verkanf einer Fläche Sand⸗ 
landes von ca. 0,650 ha in der Kulmer⸗ 
Vorſtadt nördlich der Kirchhofsſtraße 
und zwiſchen den Grundſtücken der Ww. 
Gerſch und Buczynska gelegen. 


Antrag auf Genehmigung, daß nach 


dem Viktoriagarten eine Gasrohrleitung 
auf Koſten der Gasanſtalt ausgeführt 
und zwei Straßenlaternen auf dem 
Wege durch das Glacis aufgeſtellt wer⸗ 
den, wozu die Koſten mit 880 M. bei 
Titel IHb des Gasanſtaltsetats vor⸗ 
3 ſind. 

ntrag auf Bewilligung von 2500 M. 
aus bereiten Mitteln des Tit. IIIb des 
Gasanſtaltsetats zur N von Gas⸗ 
röhren und Aufſtellung von Gaslaternen 
bis zum Pilz. 


Antrag auf Bewilligung einer Reiſe⸗ 


koſten Entſchädigung von 100 M. an 
Herrn Gasanſtalts⸗Direktor Müller zum 
Beſuch der Gasfachmänner⸗Verſammlung 


in Elbing. 

des Betriebsberichts der 
Gasanſtalt für den Monat Mai 1887 
zur Kenntnißnahme. 


. Desgleichen für den Monat Juni 1887. 
Antrag auf Beleihung des Grundſtücks 


Altſtadt Nr. 434 mit 15 000 M. 2 5 % 
(hinter bereits eingetragenen 12 000 M.) 
Antrag auf Genehmigung zur Aufſtel⸗ 
lung von noch 6 Petroleumlaternen auf 
der Bromberger⸗Straße (1. Linie). 
Auslooſung eines Drittels der Armen⸗ 
vorſteher, deren Stellvertreter und der 
Armendeputirten, welche gemäß § 7 der 
Armenordnung nach zweijähriger Amts⸗ 
thätigkeit ausſcheiden und Vornahme 
der Ergänzungswahlen für die Aus⸗ 
ſcheidenden. 


Vorlegung des Betriebsberichts der Gas⸗ 


anſtalt für den Monat Juli 1887. 
Antrag auf Genehmigungsertheilung, 
daß die Uferſtraße und die Uferbahn 
mit Gasbeleuchtung verſehen werde und 
zu dieſem Zwecke bis 5000 Mark aus 
verfügbaren Mitteln bei Titel III b. 
des Gasanſtaltsetats entnommen werden 
können. 

Antrag, dem Herrn Stadtbaurath Reh⸗ 
berg das N mit Rück⸗ 
ſicht auf die im Allgemeinen billiger 
gewordenen den ſhrüige auf fernere 
3 Jahre für den jährlichen Miethspreis 
von 2000 Mark unter den bisherigen 
Bedingungen zu belaſſen. 

Er Einverſtändnißerklärung, 
daß die in dem Hinterhauſe des Artus⸗ 
ſtifts Altſtadt Nr. 181 nach dem vorge⸗ 
legten Koſtenanſchlage erforderlichen 
Reparaturen ausgeführt und die 
Koſten mit 900 M. aus der Artus⸗ 
ſtiſtskaſſe entnommen werden. 
Vorlegung des Finalabſchluſſes der 
Kämmerei » Forſtkaſſe pro 1. Apri 
1886/87. 7 
Vorlegung eines Dankſchreibens des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten 
Verſammlung zu Menz für den zur 
Feier des 650jährigen Beſtehens dieſer 
Stadt dargebrachten Glückwunſch. 


Vorlegung einer neuen Dienſtanweiſung 


für die ſtädtiſchen Forſtſchutzbeamten 
er Kenntnißnahme und Genehmigung. 
ntrag auf Genehmigung der neu auf 
geſtellten Bedingungen für die Aus⸗ 
ſchreibung der Ziegelmeiſterſtelle. 


. Antrag auf Bewilligung von 50 M. 


Reiſekoſten⸗Entſchädigung an den Leiter 
der ſtaatlichen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule Herrn Rektor Spill zum 
Beſuch des am 17. u. 18. September 
d. J. in Elbing ſtattfindenden Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbetages. 

Thorn, den 10. September 1887. 


Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


gez. Boethke. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


eee eee eee 
Weseler Kirch 


eld-Lotterie, 
Loos E nur 3 Mark BE 


[vom 17. Juli 1885 maßgebend ift) find bis 


Genehmigt durch Allerhöchſte Ordre für den ganzen Umfang der Preuſtiſchen Monarchie. 


EEE TE EEE pp ((((. 
Dau- ziehung am 6. und 7. October d. J. Keine Ziehungsverlegung. 


Dae, 40,000 Mark, 10,000 Mark, 5000 Mark u..r. 


Treffer 
und 30 Pfg. für Porto und F. A. Schrader, Hannover, Gr. Pacthofſtr. 29. 


Gewinn⸗Liſte verſendet 


Detail⸗Verkauf zu Engros⸗Preiſen. 
Am 14. September wird in dem Hanfe 


Breitestrasse 44647, 1 Treppe, 


vis-A-vis von Herren C. B. Dietrich & Sohn, 


Zur Beerdigung des verſtorbenen ] 
Kameraden Höppner ſtellt die 2. Com⸗ 
pagnie die Leichenparade. 

Dieſelbe ſteht Mittwoch, den 14. d. 
Mts., Nachmittags ¼5 Uhr, am Brücken⸗ 
thor zur Abholung der Fahne. 

Thorn, den 12. September 1887. 


— 


von Neuheiten! 


Krüger. 

i 
Dankſagung. 5 Be. en 
Allen Denen, die meinem lieben Manne, Ra 2 1 1 7 2 1 * 


unſern guten Vater, die letzte Ehre erwieſen 17 
haben, namentlich dem Krieger Verein und ˖ 
Herrn Pfarrer Stacho witz für die troſt⸗ i LI. f L * 
ei SUCHE am Grabe unſern tiefge⸗ 1 9 
1 Szymanska nebſt Kindern. 5 ö * a „ 
N BIER ** 2 a 1 
Bekanntmachung. eröffnet. Es ſei ſpeziell darauf aufmerkſam gemacht, daß ftets eine große Auswahl ſchöner, dener fe 
Zufolge Verfügung vom heutigen S Sachen in ſämmtlichen neuen Fagons unterhalten wird. | 
Tage iſt in das Regiſter zur Ein⸗ = Das Lager beſteht aus allen Genres in Damen⸗Mänteln von den billigiten bis zu * 
tragung der Ausſchließung der ehelichen gen feinſten. ’ * 
Gütergemeinſchaft unter Nr. 167 ein⸗ 1 Streng reelle Bedienung wird zugeſichert! 3 * 
getragen, daß durch Vertrag vom 2 E il 2 5 
30. Juli 1887 die zwichen den Kauf norm billige aber streng feste Preise. 
mann Heinrich und Johanna geborene P Er * 1 
Reich,Seelig'schen Eheleute ache Berliner Damen: Mäntel- Fabrik, | 
; - Bene 1 f 
bis dahin beſtandene Gemeinſchaft de Br eiteſtraße 446 475 1 Treppe. i 50 


Erwerbes für die Zukunft gemäß § 421 
Th. II Tit. 1 A. L.⸗R. aufgehoben iſt. 
Thorn, den 3. September 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt in das Regiſter zur Ein⸗ 
tragung der Ausſchließung der ehe⸗ 
lichen Gütergemeinſchaft unter Nr. 166 
eingetragen, daß die bis dahin be⸗ 
ſtandene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes zwiſchen den Kaufmann 


= a m m m 


— * * 


dar Beſchlußfaſſung über die in der unten ſtehenden Tagesordnung 
näher bezeichneten Gegenſtände habe ich einen Kreistag auf 


Donnerſtag, den 29. September cr. 


Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale des Kreisausſchuſſes, Thorn Altſtadt 188, anberaumt, zu 
welchem ich Sie ergebenſt einlade. 
Thorn im September 1887. 


Der Landrath. 


Schützenhaus⸗Garten. 


Dienſtag, den 13. d. ats. : 


Militär - Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artlr.⸗ 
Regiments Nr. 11. 
Anfang 7% Uhr. Entrée 20 Pf. 


Von 9 uhr ab 10 Pf. ug 
Dollx, Kapellmeiſter. 


Rudolph und Toska geborene Hintze, 3000 Mi. 
Götzeschen Eheleute, te Vet Krahmer. 3000 Mk. 
vom 20. Juli 1887 für die Zukunft N find auf ſichere Hypothek vom 1. Oftobe 
e 5 421 Th. II Nr. 1 AL. T a 8 esordnung: zu vergeben. Werner. 
aufgehoben iſt. 1. Einführung des an Stelle des verſtorbenen Kreistagsabgeordneten Herrn Stadt⸗ - — 
Thorn, den 3. September 1887. 40917 t. 0 iſch neugewählten Kreistagsabgeordneten Herrn Stadtrath 
2 2 er. orn. 
Königliches Amtsgericht. 2. Prüfung und Beſchlußfaſſung über die Legitimation des neugewählten Kreistags⸗ 
abgeordneten. 


Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für 
das Etatsjahr 1885/86. 

Abänderung des Kreistagsbeſchluſſes vom 31. März 1884, betreffend die Mehr ⸗ 
bezw. Minderbelaſtung einzelner Kreistheile bezüglich der Aufbringung der Unter⸗ 
2 haltungskoſten der neuen Kreischauſſeen. 

5. Abänderung des die Gemeindekranken⸗Verſicherung des Kreiſes Thorn regelnden 


Statuts vom 13. 7 1884 mit dem Nachtrage vom De 1886 


9. Oktober 2 

dahin, daß die Beſtimmungen des jetzigen Statuts für die an den Kreis Brieſen 
übergehenden Ortſchaften vorläufig noch in Geltung bleiben und daß die in dieſen 
Ortſchaften wohnhaften verſicherungspflichtigen Perſonen ſolange der Krankenver⸗ 
ſicherung des diesſeitigen Kreiſes unterliegen, bis für dieſelben die Verſicherungs. 
pflicht bei einer organiſirten Krankenkaſſe bezw. bei der etwa für den Kreis 
Briefen 7 errichtenden Gemeindekrankenverſicherung eingetreten iſt. 
Antrag des Krankenhausvereins Kulmſee um Gewährung einer weiteren Beihilfe 
von 3000 M. zum Neubau eines Krankenhauſes. 
Niederſchlagung einer Darlehnsforderung. f 
Ergänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen bezüglich 
der Amtsbezirke Neu⸗Schönſee, Paulshof und Tannhagen. 
Bewilligung einer Remuneration von 120 Mk. pro 1887/88 an den Chauſſee⸗ 

aufſeher Braun zu Kulmſee. 


Bekanntmachung 


Die Lieferung von circa 4. 


75,000 Kilogramm Kartoffeln und 
8000 Kilogramm. Kocherbsen 


für das hieſige Juſtizgefängniß für den 
Zeitraum vom 15. October 1887 bis 
dahin 1888 ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Ich habe hierzu Termin auf den 


29. September 1887, 


6. 
Vormittags 11 Uhr, 7. 
8. 
9 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen ug Amerika 
in 9 Tagen 


Len 
Rorddeutſchen Lloyd 


im Sekretariat I der hieſigen Staats⸗ 
anwaltſchaft anberaumt und werden 
verſiegelte Offerten nebſt Proben bis 


zum Beginne des Termins entgegen] 10. Bewilligung der Koſten für Anſchaffung animaler Lymphe im Betrage von 
genommen. 107,48 Mark. 1 
Die Bedingungen find im vorbe⸗]“ II. Wahl von Schiedsmännern und deren Stellvertreter. 


erbst-Mäntel 


zeichneten Secretariat einzuſehen. 
Thorn, den 10. September 1887. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Bekanntmachung. 


„Die Arbeiten und Lieferungen zur Er⸗ 
richtung einer Cholera -Revifions: An: 
talt in Schilno, Kreis Thorn, follen im 

ege des öffentlichen Ausgebotes verdungen 
werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehene Angebote (für deren Form 
und Inhalt der § 3 der Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen 


find in ganz neuen Facous in großer Auswahl eingetroffen. 


Gustav Elias, 


Breite⸗Str. 448. 


F. Mattfeldt, 
Berlin NW., Platz Vor dem neuen Thor la. 


Sonnabend, den 24. September er. 


E«09>1<0> U «<6> erer erer ener 


hr MC- 
Vormittags 11 Uhr, r a r r —— 
toftenfrei an den Unterzeichneten einzureichen. — 8 dener M pr ] 2 — near N ! % 

Die Verdingungsanſchläge, Bedingungen 7 0 Inera BR as 1 en: 5 
und Zeichnungen können in dem Bureau des 7 - ＋ des bewährteate Hals 
Unterzeichneten eingeſehen, erſtere auch, welche egen Heiserkeit und Husten e 8 Eine aan 

7 ö bi „ N gegen Atar- 


Pastillen bei rauher 88 
Fhalische Affecttonen des Rachens, des Kehlkopf und der Lunge 
schtitzen. Wo solche Krankheiten schon eingetreten sind, wirken die aus den besten 
Mineraibrunnen Sodens durch Abdampfung, unter ärztlicher Controle gewönnenen 


ie di 1 8 2 55 9 2 
Pastillen, ebenso wie die Quellen se het) ehronischemK atarrh, 8 


schleimlösend und heilend. Auch | . 
aben sich die Sodener Mi 1-Pastillen, 
gesproohener Lungentuberkulose in grösserer Zahl, und in enge Sodener 


als Formulare für die Angebote zu dienen 1 
haben, gegen Einſendung don 2,00 Mark 
für das Exemplar bezogen werden. 

Thorn, den 11. September 1887. 


Der Königliche Kreis⸗Bau⸗ 


$ 


Dr. Löwenstamm’s Puritas la giebt 


uſpeetor. Wasser öfter genommen, als Mittel gegen quälenden Husten und Ent- 7 
lopsch. kräftung bewährt, Verdauungsstörungen, Leibesverstopfung und Darmkatarrı besci- H Tauen Haaren (auch * 4. nach 
end, schaffen sie die Vorbedingungen besserer Ernährung des Organismus, sind daher U wenigen Tagen die frühere 
r Reconvalescen- von hohem unkle Farbe wieder, reinigt den Haarboden 
2 


Postamt Schönsee Wpr 


ſucht zum 1. October 
1 tüchtigen 


Privat-Aluterbeamten. 


Vergütung 40 Mk. monatlich. 


tem Insbesondere nach Rippenfell-a ad Lungen-Entzündung Wesch“ Den 
Patienten, welche an Hämorrhoiden, leichter Leberanschwellung, anhalten- 
der einfacher Verschleimung leiden, bieten die Sodener Pastillen ein von 
der Natur selbst erzeugtes, wirksamstes Heilmittel, das namentlich für den Gebrauch 
von Frauen und K ndern in unzähligen Haushalfungen und vielen Anstalten, 
2 ang ob ür gert 1 ee 7 Erfo 1 e und 
eimungen angewandt wird. Die Sodener nerai-Pastillen si :rhä 
lich die Schachtel & 85 Pf. in allen Apotheken. AR. SEHEN 
D E «0> U <> H <0> EI <OP U<@> H«O>E <e>M<C> He 


und Er HeR ſomit den Haarwuchs. (1,50 Mk. 
pro Flaſche) zu haben bei 

H. Schmeichler, Friſeur in Thorn. 
Der heutigen Nummer liegt eine 
Extrabeilage betr.: Richard Mohr⸗ 
mann's Banudwurmkuren bei, worauf 
wir aufmerkſam machen. 
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